
Haushaltsrede 2022

Das Jahr 2022 wird ein schwieriges Jahr für unsere Gemeinde, da in dem
Haushaltsplanentwurf 8,3 Millionen Euro Defizit eingeplant sind, wodurch unsere Gemeinde,
wenn sich das Defizit bewahrheitet, sich Ende des Jahres bei einem Schuldenrekord von 30
Millionen Euro wieder findet. Aus diesem Grund plädiert meine Fraktion UWG/Die PARTEI
Steinhagen dazu, dass wir die Ausgaben nach wie vor genauestens unter die Lupe nehmen,
denn es kann nicht sein, dass wir unseren Kindern und Enkelkindern diesen Schuldenberg
hinterlassen, den wir zu verantworten haben.

Trotz dieses Schuldenrekord stimmt unsere Fraktion für den Haushaltsplanentwurf, da er
auch einige Investitionen in die Zukunft enthält, aber wir werden weiterhin
Kostensteigerungen hinterfragen, wie z. B. beim Spielplatz in der Niehaus Siedlung, welcher
mit 100.000 Euro geplant war und jetzt plötzlich 257.000 Euro kosten soll. Bei solch einer
Kostensteigerung kommt die Frage auf warum? Klar ist es eine riesige Fläche, auf der ein
Spielplatz so angelegt werden sollte, das unsere Kinder und Enkelkinder dort gut spielen ,
und viel Spaß haben können. Extra deswegen habe ich dieses Jahr in Köln, eine Messe
besucht, welche sich mit dem Thema Sport und Freizeit, sowie Spielplatzgestaltung
beschäftigt hat. Aufgrund dieser Messe habe ich selber sehen können, wie ein Spielplatz
interessant und kostengünstig gestaltet werden kann. Auf dieser Messe haben sich die
Berliner Spielplätze präsentiert und im Mittelpunkt eines Spielplatzes war ein riesiger Turm
mit Rutschen und Kletteranlagen, welches mal gerade 50.000 Euro gekostet hat und eine
Grundfläche von 150 Quadratmetern hatte. Ein anderes Unternehmen Namens Buglo aus
Polen hätte eher auf die Höhe statt auf die Fläche gesetzt, dort erstreckte sich ein
Kletterturm, ebenfalls mit mehreren Rutschen in 15 Meter Höhe, dieser Turm kostete sogar
nur 20.000 Euro. An diesen beiden Beispielen sieht man ,das man einen Spielplatz vielseitig
interessant, aber auch kostengünstiger gestalten kann. Außerdem werden wir, wie bereits in
diesem Jahr auch die Freiwilligen Leistungen hinterfragen, welche mit einer Höhe von 7,3
Millionen Euro mal wieder einen Rekordwert, nach den 6,8 Millionen Euro in diesem Jahr
erreichen. Denn eines ist klar, wenn wir so weiter machen sind auch unsere Rücklagen bald
aufgebraucht . Dieses kann nicht im Sinne von uns allen sein, dass wir unsere Gemeinde,
die uns allen am Herzen liegt, in die Haushaltssicherung steuern. Aus diesem Grunde war
ich erfreut, als ich die Anträge von CDU und FDP im letzten Haupt- und Finanzausschuss
gesehen habe, allerdings war ich auch enttäuscht, dass unsere Fraktion, obwohl wir den
selben Weg verfolgen bei den Anträgen außen vor gelassen wurden. Wir haben das Gefühl,
dass unsere Fraktion, obwohl wir bereits seit einem Jahr existieren noch immer nicht
beachtet und stiefmütterlich behandelt werden. Umso erfreulicher ist es dennoch, dass
einigen unserer Anträge zugestimmt wurde, wie zuletzt dem Antrag zur Überprüfung des
Denkmalwertes des Dreischlingen. Auch kann man erfreulicherweise sehen, wie mit dem
Antrag der Gemeinwohlökonomie, den wir zusammen mit Bündnis 90/Die Grünen gestellt
haben, es auch anders laufen kann. Solche Zusammenarbeiten erhoffen wir uns für die
Zukunft häufiger, wenn man derselben Meinung ist. Erfreulich an diesem
Haushaltsplanentwurf ist das eine Senkung der Gewerbesteuer um 3 Punkte vorgesehen ist,
da sich die Gemeinde an den fiktiven Hebesätzen orientiert. Leider profitieren von dieser
Steuersenkung nur unsere Gewerbetreibenden. Gerne hätten wir dieses Jahr wieder einen
Steuersenkungsantrag für alle gestellt, jedoch lässt es das geplante Haushaltsdefizit von 8,3
Millionen Euro nicht zu. Wir hoffen, dass es im nächsten Jahr wieder positiver aussehen



wird, sodass man in hoffentlich naher Zukunft den Bürgern zeigen kann, dass die
Steuerschraube wie 2010 und 2015 nicht nur einen Weg, nämlich den nach oben kennt,
sondern auch mal in die andere Richtung gehen kann. Trotz jeglicher Kritik stimmt unsere
Fraktion UWG/Die PARTEI Steinhagen diesem Haushaltsplanentwurf zu. Wir hoffen, dass in
den nächsten Jahren mit einem spitzeren Bleistift gerechnet wird, damit die Schuldenlast
endlich mal sinkt und wir einen ausgeglichenen Haushalt bekommen. Wir möchten uns
zudem für die gute Zusammenarbeit mit der Verwaltung, der Bürgermeisterin, den
Ratskollegen, den Sachkundigen Bürgern und der Presse bedanken und hoffen auf selbiges
im nächsten Jahr.
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